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Chor der Toten.

Wir Toten, wir Toten find größere Heere
Als ihr auf der Erde, als ihr auf dem Meere!

Wir pflügten das Feld mit geduldigen Taten,
Ihr fchwinget die Sichel und fchneidet die Saaten.

Und was wir vollendet und was wir begonnen,
Das füllt noch dort oben die raufchenden Bronnen,
Und all unfer Lieben und Haffen und Hadern,
Das klopft noch dort oben in flerblichen Adern,
Und was wir an gültigen Sätzen gefunden,
Dran bleibt aller irdifche Wandel gebunden,
Und unfere Töne, Gebilde, Gedichte

Erkämpfen den Lorbeer im ftrahlenden Lichte.
Wir fuchen noch immer die menfchlichen Ziele —
Drum ehret und opfert! Denn unfer find viele!

Conrad Ferdinand Meyer.


	...

